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seinewirtschaftlicheundsozkalpoltischeEinsichtseinstarkerWil.
Dashatesunsermöglicht ,seineBeharrlichkeit,seineunerschütter¬
licheEnergie.(Beifall).

DerSchlussderRededesBürgermeistersfolgtaufdem
gueitenBogenDiefünfundzwanzigtausendsteWohnungderGemeindeWien NunerwidertBundespräsidentDr.Hainisch:SehrgeehrterHerrBür¬DiefeierlicheGrundsteinlegunginFloridsdorf.

germeisterIchbinausserordantlichdankbardafür ,dassSiedieFreundlich¬HeuteumsechsUhrnachmittagswurdeaufdemweitenBau¬keithatten ,michzudemheutigenFesttag ,einFesttagnichtnurfür
platzinFloridsdorf,längsderJedleseerstrasseundVoltagasse,einegrosFloridsdorf,sondernfürganzWien,einzuladen.Siehattediegrosse

mirse Feierabgehalten .AufdiesemPlatzwirddieAnlageerstehen ,diedie LøiebenswürdigkeitmichherumzuführenundVolkswohnungenzuzeigen ,die
fünfundzwanzigtausendsteWohnungenthältunddieGemeindeverwaltunghataufmicheinengünstigenEindruckgemachthaben.Esmögenvielleichtdreise
heutedieGrundsteinlegungfürdiesengewaltigen,rund1600Wohnungenum -sigJahrehersein ,dassmeinleidervielzufrühverstorbenerFreund,
fassendenBau,zueinerimposantenFeiergestaltet.DerBauplatzwarmit ProfessorPhilippovich,eineArbeitüberdasWienerWohnungswesenschrieb.
Fahnenmastenumsäumt,für dieGäste- es warenvieletausendegekommen- ¬ErbehandelterundhundertWienerWehnungen.EswareinElendsbilddaser
wurdeeinegrosseTribüneerrichtet,abersieerwiessichalsvielzu daentrollteunddieSchrifthatdamalsungeheueresAufsehenerregt ,soc
klein,sodassdieFestteilnehmerdenriesigenPlatzbaldüberfluteten. dassverschiedeneVersuchegemachtwordensind ,umdemWehnungselendzu
AnderFeiernahmderBundespräsidentteilundeswarenerschienender steuern.Esist aucheinigeseschehen.Aberdaswarallesungenügend.ErstvonderAllgemeinheitPräsidentdesNationalrates ,AbgeordneterEldersch,vieleWienerNational¬alsreicheMittel/zurVerfügunggestelltwurden,sinddiesegrossenGes
räte ,VizebürgermeisterEmmerling,alleamtsführendenStadträte,Präsidentemeindebautenentstanden.Ichglaube ,dassin diesenWohnungeneinglück¬
GlöckelundDr .Danneberg,vieleBundesräteundGemeinderäte,Fürsorgeräte ,lichesGeschlechtheranwachsenkann.Ichglaube,dassdåesesBeispiel
Bezirksräteu .s . . AlsderBundespräsidenterschien ,wurdeer vomGesangs¬ersteinhöheresWohnbedürfnisderbreitenSchichtengeweckthate
vereinderArbeiterschaftderHauptwerkstättederstädtischenStrassen-¬FrüherhetmanwenigWertaufdieWohnunggelegt ,Dassesjetztanders
BahnenmitderBundeshymnebegrüsst.DannsangendieMitgliederdesGaueswird,isteinVerdienstderstädtäschenWohnbautätigkeit .EinDrittelder
FloridsdorfderArbeitergesangvereinedieHymnefürMännerchorvonHer-¬BevölkerungDeutschösterreichswohntinWien.SolldieBevölkerung,dieleidet

zogErnstzuSachsen,wobeidieMusikkapellederArbeiterschaftderHauptunterdenSchädlichkeitendieausdemengenZusammenwohnenhervorgehen,werkstättederStrassenbahnenmitwirkte. gedeihen,dannmüssengesundeWohnungengebautwerden,IMnurdannkannBürgermeisterSeitztrittnunandasRednerpultundführtaus: eingesundesgeschlechtheranwachsen.Dazukommtnocheinanderes.Icher¬SehrgeehrterHerrBundespräsidentGeehrteFestgäste!Ichkannesir wähnehier :dieAktionKinderaufsLand ,dieKinderauspeisungundandereinallerRuhe,ohnePathossagen ,derheu¬allerBescheidenheit, FürsorgewerkeAllesdaswirdja ohnehingemacht,AllerdingslebenwirintigeTagisteinTagdesStolzes,einTagderErfüllung.Alsam21. einerfurchtbarenNotunddieSozialpolitikhängtabvondenwårtschaft¬September1923derGemeinderatderStadtWiendenBeschlussfasste, lichenVerhältnissen.Ichfürchtesehr ,dassdieseVerhältnissenichnocheinWohnbauprogrammvon25. 000Wohnungendurchzuführen,begegneten
nichtbessernwerden.IndeswillichheutekeinPessimistsein ,sondernwirvielenPessimisten;esgabUebelwollende,Nörgler,Gallige;ihr meinerFreudeundGenugtuungdarüberAusdruckgeben,dassdieseHäuser

Wortwar:NeinIhrKritikSpottundHohn,Ungläubigkeit.Esgabauch geschaffenwerden,indenensovieleBewohnerglücklichundzufrieden
wohlwollendePessimisten,dienurbangeundzaghaftzustimmten,im¬ lebenmögan.(stürmischerBeifallundHochrufeaufdenBundespräsi¬merinderAngst,diesWerkkönnenichtgelingenlAberesgabauch denten. )
Optimisten.MenschenderZukunftundderZukunftshoffnung ,Menschen SchauspielerOnnosprichtdanndasvonJosefLuitpoldver-¬desstakkenWollensundentschlossenerKraft ;siestandenvoreinem

fassteFestgedicht.DieUrkunde,diedieGeschichtedesWohnbauprogrammesgrossenProgramm,voreonemungeheurenVorhaben,abersiewusstensie
derGemeindeaufzeigt,wirdvondemStadtbaudirektorIngenieurDr .FranzwerdendieKraftaufbringen,eszuvollenden.Undnun,jetztistsvoll-¬Musilverlesen.HieraufwirddieUrkundeindenGrundsteinversenkt.Bun-¬

bracht .
despräsidentDr .Hainischtritt andenSteinheranundsagt :FürdieRe-¬Waswirbegonnehaben,esisteininderGeschichtederkom¬
publikOesterreich,ihmfolgtBürgermeisterSeitzmitdenWorten:FürdiemunalenVerwaltungEuropas,jaderganzenWeltbisherunerhörtes
BundeshauptstadtWien,dannkommtderstädtischeBaureferentStadtratWerk.NiemalsisteinProgrammdieserArtundnachdiesenwirtschaft
Siegel ,erspricht :LichtindieWohnungen,LichtindieHerzenundLichtlichen,finanziellenundsozialenGrundsätzendurchgeführtworden.
in dieGehirneundschliesslichsagtderstädtischeWohnungsreferentWirsetztenunseineFristvonfünfJahren .Nun ,heute ,langeZeitvor
StadtratWeber:GemeinsinnschufdasHeim,Gemeinsinnzieheein ,Gemein¬AblaufdesTermines,heute ,dawirdenGrundsteinlegenzudemBau,in
sinnsollseinBeschützersein.demdiefünfundzwanzigtausendsteWohnunguntergebrachtwerdenwird, FloridsdorferSchulkindersangennundieBundeshymne,womitdiesehenwirklarvoruns ,dassunsnichtsmehrhindernkann,dassdie-¬
gewaltigeFeiergeschlossenwurde.sesProgramminabsehbarerZeitvollendetseinwird,zurEhreder

StadtWienundzurEhredesVolkesvonWien.
ManhatdenMännern,diedieStadtverwalten,dasVertrauen

geschenktmanhataufihreSchulterndieganzeVerantwortungabge¬
bürdetundmankönntenunglauben ,ihnenkommedasVerdienstzu ,dass
dasWerkvollendetist .NeinWenndiesesWerkgelungenist ,dannsind
nichteinzelne,dasiatdiegrosseMassedesWienerVolkes.Dasist



Zweiter

MannenntunsofteinereicheGemeinde.Mansagt,dieGemeinde
WienschwimmeinGeld.Dasist nichtwahr.DieGemeindekstarm.Wir
bekennenesoffen .WirleistennochvielzuwenigfürunsereJu-¬
gend,wirleistennochvielzuwenigfürdieErwachsanen;unserKran¬
kenhausistnochzugeringdotier ,wirgebenunserenAngestelltenund
Beamtenzwarnichtverhältnismässig,aberabsolutbetrachtet,noch
einenzugeringenLohn,wirgebenunserenfürsorgebedürftigenGrei¬
senundGreisinnenderArbeiteinenzwarnichtverhältnismässig,aber
absolutzugeringenEthaltungsbeitrag.Wirkönnendas ,wasderGemein¬
deanfinanziellenMittelnzurVerfügungsteht ,nichtausschliesslicl

fürdenKonsumverwenden.Wirsindgezwungen,wennwirdasgrossePrin¬
zipdesMieterschutzeshaltenwollen,einenTeil,einengrossenTeilder
GemeindeainnahmenzuverwendenfürWohnbauzwecke(Beifall).Wenighatuns
diealteMonarchieübriggelassen,wenigGutes.EinesvondemwenigenGu¬
tenist derMieterschutz,denwirunterdenheutigenVerhältnissenge-¬
radezualsdiewichtigsteBasisunsererKonkurrenzfähigkeitunddamit
unsererVolkswirtschafterklärenkönnen.Wolltenwirihnhalten,mussten
wirdiesesWohnbauprogrammdurchführen,musstenwirgrosseSummenfür

Wohnbautenverwenden.Esist imJahrerundeinBetragvontausendMilli
arden ,derfür Wohnungenaufgewendetwird .WennwirdieseLeistungrichtif
wertenwollen ,müssenwirunsvorAugenhalten ,widesdennumWienund
umunsereganzeVolkswirtschaftstünde,wenndiesZahlvon
Architekten,vongeistigenArbeiternindenBürosundSchreibstuben ,wenn
diesesungeheureHeervonBauarbeitern,wenndiesesHeervonArbeitern
inallenGewerbenundIndustrien,dieandiesemWonbautenbeteiligtsind,
wemmhunderttausendeundhunderttausendeMenschenin denletztendrei
Jahrennichtbeschäftigtwordenwären,wenndieseungeheureZahlvon
Arbeitsschichtennichtgeleistetwordenwäre,WiestündeesumWienund
umunsereVolkswirtschaft,wennalledieseMenschenohneArbeiteiner
dürftigenArbeitlosenunterstützungüberantwortetwären,vorausgesetzt,
dassesüberhauptmöglichgewesenwäre,solchenMassen

dieUnterstützungzugeben.WirbedurftendieserArbeitvorallem
auchumunserVolknkchtzugrundezurichtenundnichtVerzweiflungin
dieMassenzubringen,wirbedurftendieserArbeitumunsererVolkswirt-¬
schaftbiszudemAugenblickfortzuhelfenbiswirinbesserewirtschaft¬
lichVerhältnisekommenwerden.(Beifall)SoglaubenwirandiesemTagederErfüllungdagenzukönne,die
GemeindeunddasVolkvonWienhabeneingutesWerkvollbrachtundwenn
wirheuteeinWortdesDanlessagen,sonichtnurdenbreitenMassen,nichHerrnBundespräsidentdenGrundsteinzulegen.(StürmicherBeifall).nurdiesergrossenüberwwäktigendenMehrheitdesVolles,dieunsindie
Stadtverwaltungberufenhat,sondernweitüberdieseKreisehinausallen
BürgernderStadt,diemitEinsichtundemnotwendigenVerständnisdiese
Aktionmittragengeholfenhaben.Ihnenallendankenwir.AlsBürgermeisfer
undimNamenallermeinerMitarbeitererkläreichhier ,dassmitdiesen
25.000WohnungenunserProgrammzwarerfüllt,unserWerkabernochlange
nichtvollendetist(StürmischerBeifall)

WirsindentschlossenimHerbstdiesesJahresdemGemeinderat
eineVarlagezuunterbreitendiefürdienächsteZeitdenBauvonweie
terenfünfäusendWohnungenvorsehenwird.(NeuerlicherBeifall)Undwir
sindentschossenauchdiesesneueProgrammdurchzuführen.IndieserfeierlichenStunde,dawirdenGrundsteinlegenzudie-¬
semBaugedenkeichauchdankbarderMänner,diesichumdieDurchführung
diese.Programmesbesondersverdientgemachthaben,desHerrnamstführen

Bogen
denStadtratsfürdasstädtischeBauwesen,desStadtratesSiegel(Beifall
unseresWohnungsferenten ,desamtsführendenStadtratesWber(Beifall),des
amstführendenStadtratesKokrda,derdasschwierigeWerkderGrunderwer¬
bungundderHäusereinläsunghatte(Beifall)unddesFinanzreferentender
Stadt,jenesMannes,dermittiefemvolkswirtschaftlichemVerständnis,mit
weitreichenderfinanzpolitischerBildungverbindetjeneunerschütter¬
lichEnergieundjenenstarlenWillen,derihnhinwegführt,überalleAn-¬
griffegegemseinePerson( RufeHochBreitner!)undihmbssähigtmitnim¬
merrastendenFleissdasgrosseWerkzuvollendenunddiefinanziellen
Mittelmichtnurzubeschaffen,sondernsieauchbeiGroschenundSchil¬
lingsparsamzuverwendenimInteressederStadt .MeuerlicheHoch¬
RufeaufBreitner)IchdankedenvielengeistigenArbeitern,denKünst-¬
lern,denArchitekten,dieihregrossenIdeenverwirklichthaben,ichdan¬
keallenihrenMitarbeitern,allendenen,dieseiesinderZeichenstube,
inderWerkstatt,inderFabrikoderaufdemBauplatzandemWerkmitge¬
arbeitethaben.WirgenenkendankbardieserhunderttausenderMenschendie

mitrührigerHandgeschaffenhaben ,TagumTag ,JahrumJahr ,aufdasheu¬
te dieseprächtigenBautenstehenanallenStellenWiensindenentaus¬
sendeMenschen,dieeinstmenschenünwürdiggelebthaben,nunhmehreine
Wohnstättefinden,dieihrerArtentspricht.Ichdankeallen,diedamit¬
gearbeitethaben,vorallemauchjenen,dievertretensinddurchdiegros
seScharderFestgästehier ,ichdankedemganzenVolkvonWien,dasses
unsin historischerZeitmöglichgemacht,einegrossehistorischeTatzu
vollbringen.(StürmischerBeifall)HerrBundespräsidentSiehabendurchIhreAnwesenheitdie¬
semFesteinbesondereWeiheverliehen.HerrBundespräsident!Wirgeden¬
kenderZeit,woSienochalsPrivatmann,nåchtalsderersteRepräsen¬
tantunsererRepublik,alseinschlichterGelehrter,sozialpolitischende¬
dankendieWegebereitethaben .WirgedenkenIhrerArbeitvorallemauf
wohnungspolitischenGebiet .Wirmussten ,wennwirSieeinladenwerdenan
diesemAktderVollendungeinesinderGeschichtewirklichunerhörten
Werkesteilzunehmen,wennwirSiebittenwerdendenGrundsteinzulegen
zudiesemBaue,dassSiekommenwerden.DenpolitischenParteigetriebe
entrückt,mögenSieHerrBundespräsidentdiesesWerkweihen,dasnicht
blossdasWerkeiner Partei ist ,sondernein Kulturwerkfür alle daswei¬
terbestehenwirdin derGeschichte,selbstwenneinstdieseBautenin
Altersschwächeabgetragenseinwerden .DieGeschichtewireinVolkprei¬
sen ,dasindrückendsterNotdennochdieungeheureKraftunddenWillen
aufgebrachthat ,diesesgrosseKulturwerkzuvolådenden.Ichbitteden
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